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Vor dem Betreten der Werkstatt/Wohnstätte muss täglich geklärt werden, ob Risiken einer Covid-19 Erkrankung vorliegen. 
Sollten Risiken vorliegen, ist eine individuelle Abklärung notwendig. Zunächst ist der Vorgesetzte zu informieren. 

 

 
 

 
 

Es zeigen sich folgende Covid-19 Risiken:  
 

Leichter 

Schnupfen oder 
Halsschmerzen, 

aber kein 

Fieber und 
keine weiteren 

Krankheits- 

Symptome 
 

 

Ein Angehöriger des eigenen 
Haushalts zeigt deutliche Krankheits-

symptome, der/die Angestellte ist 
symptomfrei. 

Negativ: Arbeitstätigkeit aufnehmen 
 

Positiv: PCR-Testung durchführen und zunächst 
Quarantäne-Maßnahme vornehmen 

Erhöhte 

Körpertem
peratur ab 

38°C 

Trockener 
Husten/Hals-

schmerzen (nicht 

durch chronische 
Erkrankung) 

Kurzatmigkeit 

Kopf- und 
Gliederschmerzen/ 

Verlust des 

Geruchs- und 
Geschmackssinns 

Zu Hause bleiben. 
Den Vorgesetzten informieren. 

Kontakt zum Hausarzt dringend empfohlen. 

Nach ärztlicher Untersuchung ggf. PCR-Testung auf 
Vorliegen einer Covid-19 Infektion. Keine Aufnahme 
der Arbeit bis zum Vorliegen des Testergebnisses. 

Hausarzt/Gesundheitsamt führt Testung durch. 

 

NEGATIVES 
Testergebnis 

 

POSITIVES 

Testergebnis 

Meldung an das Gesundheitsamt. 
Weiteres Vorgehen in Absprache mit 

dem Gesundheitsamt. 

 

 

Vor Arbeits- 
Tätigkeit ist 
täglich eine 

PoC-Testung 
durchzuführen 

 

 
Rote 

Warnung über 

Corona-Warn-
App, keine 
Symptome 

Arbeitstätigkeit 

ist möglich 

 
Den 

Anweisungen 

der Corona-
Warn-App 

folge leisten. 

Der/die Angestellte zeigt keine 

Symptome. Ein Angehöriger des 
eigenen Haushalts zeigt ebenfalls 
keine Symptome, ist aber 

Kontaktperson der Kategorie 1. 


